
Birnbäume
als Nachbarn
Selten entspricht ein Haus so perfekt dem Wunsch
der Bewohner nach Rückzug und Naturerlebnis,
wie es das Refugium in Weißtanne und Sichtbeton
über Dornbirn tut. Zwischen alten Birnbäumen in
exponierter Hanglage planten die renommierten
Architekten Dietrich | Untertrifaller einen
bemerkenswert einfach strukturierten Baukörper,
unter dessen traditionellem Satteldach Innenraum
mit Außenraum verschmilzt.
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Das Satteldach mit seiner Blecheindeckung in Kupfer
kragt unverschämt weit vor. Es schützt das dreigeschos-

sige Gebäude samt der rundum verlaufenden Aussichtsterras-
se. Die hat es in sich: Von diesem Freisitz auf der steilen Berg-
parzelle oberhalb von Dornbirn blickt man über das Vorarl-
berger Rheintal, vom First bis in die Schweizer Berge und
schließlich bis zum Bodensee. Das Haus fängt auch innen
durch sein überwiegend verglastes Wohngeschoss direkt un-
term Dach das Panorama ein. Seine Formensprache nimmt
Bezüge zur Architektur traditioneller Bauernhäuser auf.

MATERIAL-MINIMALISMUS
Auf zwei quaderförmigen Ebenen werden rund 270 m2
Wohnfläche vereint und eine teilweise Unterkellerung sorgt
für Lagerfläche. Das Sockelgeschoss in Sichtbeton ragt auch
ganz leicht auf der Hangseite hervor und sichert damit den
Räumen Tageslicht.  
Die Bauherren wollten konzentriertes Wohnen für sich im
Weißtannen-verschalten Obergeschoss. „Die Topografie be-
stimmt in hohem Maße das Konzept des Hauses“, erläutern
die Bregenzer Architekten Dietrich | Untertrifaller. 

Der schmale Zufahrtsweg schlängelt sich zwischen den Birn-
bäumen bis zum Eingang auf der unteren Ebene, über eine
freischwebende Eichentreppe mit Glasbrüstung wird der of-
fen gestaltete Wohnbereich unter dem Sichtdachstuhl er-
schlossen.

LEICHTIGKEIT … 
Das über raumhohe Verglasungen weit ausladende, flach ge-
neigte Satteldach prägt das Haus und vermittelt Leichtigkeit
ebenso wie Geborgenheit. Der Wohnraum definiert sich

durch das raumhaltige Dach, den Eichenboden und die ma-
terialisierten Übergänge zu den Terrassen. Küche und Ofen
wirken als architektonische Elemente des Raumes und sind in
die Wand integriert.  Der Schwarzstahl des Heizkamins har-
moniert mit Weißtanne und heimischem Ahorn. Die Spezia-
listen von Müller Ofenbau realisierten diesen ungewöhnlichen
Speicherkamin mit Holzlege. Die Herausforderung bei diesem
Objekt lag darin, die gesamte Stahlkonstruktion in die Küche
zu integrieren, was zusammen mit den Tischlern von Schmi-
dinger Möbelbau absolut stilsicher umgesetzt wurde. 

Küchen und Ofen wirken als architektonische Elemente. Die schwierige Konstruktion setzte Müller Ofenbau gemeinsam mit der
Firma Schmidinger Möbelbau um, die auch die zurückhaltend-elegante Küche umsetzte.

Konzentriertes Wohnen samt Rundum-Terrasse wünschten sich die Bauherren im Obergeschoss.

schmidinger möbelbau www.schmidinger-moebelbau.at



INFOBOX

Baubeginn: 2016
Fertigstellung: 2017
Wohnnutzfläche: 270 m2

Grundstücksgröße: 1.180 m2

Bauweise: massiv, Sichtbeton, Holzbau, Stahl
Fassade: Weißtanne, Sichtbeton
Dach: Blecheindeckung in Kupfer
Raumhöhe: 2,50 bis über 3 m
Decken- & Wandoberfläche: Weißtanne
Fußboden: Eiche
Tischlerarbeiten: Schmidinger Möbelbau, Schwarzenberg,
www.schmidinger-moebelbau.at 
Heizung: Erdwärmepumpe mit Tiefenbohrung (Siegfried
Steuer Installationen Energietechnik GmbH, Heizkamin von
MÜLLER Ofenbau/Ludesch
Planung: Dietrich | Untertrifaller Architekten ZT GmbH, 
Bregenz, Arlbergstraße 117,
arch@dietrich.untertrifaller.com,
www.dietrich.untertrifaller.com

Projektleitung: Felix Kruck
Bauleitung: Baukultur Management GmbH, Schwarzen-
berg, Hof 651a, Tel. 05512/6061-0, office@baukul-
turgmbh.com, www.baukulturgmbh.com
Fotos: Bruno Klomfar 
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'VIERKANT'-TERRASSE
Die reduzierte Materialisierung (Beton, Holz, Stahl) des Domi-
zils am Hang über Dornbirn findet seine Entsprechung auch in
der Möblierung. Ruhe und Unaufgeregtheit spiegeln das zeitlose
Interieur, wohl wissend, dass für die 'große Show' die Natur
sorgt. Dieser Erkenntnis wurde durch die umlaufende Terrasse
in moderater Höhe Rechnung getragen. Sie ist eine Art 'Vier-
kanter' - nur nicht als geschlossener Innenhof, sondern 360
Grad zur Landschaft hin. Eine spartanische Treppe dient als
hangseitiger Gartenzugang. Für die nötige Privatheit dient hin-
ter dem offenen Wohnraum mit viel Verglasung der Bauherren-

Die unteren Geschosse bilden im Hang
einen effektvollen Sockel für das
markant auskragende Wohngeschoss.

Schlafbereich mit Bad. Im Erdgeschoss darunter situierten die 
Architekten Dietrich | Untertrifaller drei Gästezimmer, einen
Wirtschaftsraum und ein kleines Büro. Das Untergeschoss ist vor
allem großzügiger Eingangsbereich, beherbergt aber auch Garage,
Technikraum und Lager. Die beiden unteren Ebenen verschwin-
den in weiten Teilen im Gelände. Sie bilden den gleichermaßen ef-
fizienten wie effektvollen Sockel für das markant auskragende
Wohngeschoss in minimalistisch-natürlicher Materialisierung, das
sowohl als Entspannungsort als auch zum Erleben wechselnder
Naturstimmungen die Bewohner täglich erfreut. n

DIE VIER
WELLNESSZEITEN

WASSERWELTEN UND GESUNDE WÄRME VON SOLTECH
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